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Turistinformation
Die Standorte der örtlichen Touristinformationen finden Sie 
bei VisitSydsjælland-Møn

www.visitsydsjælland-moen.dk

Das Faltblatt ist herausgegeben in Kooperation mit Stevns Kommune, Østsjæl-
lands Museum, Verdensarv Stevns og Stevns Turistforening

NATUR
Die Natur bei Stevns Klint ist einzigartig und lässt sich auf 
vielfältige Weise erforschen. Sie können eine Reise zurück in 
die Vergangenheit unternehmen, als Dänemark von Meer-
wasser bedeckt war und durch das Leben im Kreidemeer 
erschaffen wurde. Damals gab es genau hier eine Vielfalt an 
faszinierendem Leben, das wir heute noch als Fossilien unter-
suchen können. Von kleinen Algen und Moostierchen zu rie-
sigen Mosasaurus – all das ist Teil des Kreide- und Kalkfunda-
ments, das Stevns Klint ausmacht. 

Die Schichten der Steilküste erzählen, wie sich das Leben 
auf der Erde entwickelte, aber auch, wie eine Naturkatastro-
phe zu einem Massensterben führte. Die Schicht aus Fisch-
ton ist ein Zeugnis des Aussterbens der Dinosaurier vor über 
66 Millionen Jahren.   Aber der Fischton ist auch eine Erzäh-
lung davon,wie dieses Sterben Platz für eine neue Zeit auf der 
Erde schaffte. In der Asche der Dinosaurier fanden die Säuge-
tiere Platz, um sich auf vielfältige Weise zu entwickeln – so 
entstand beispielsweise der Mensch. 

Die heutigen nächsten Verwanden der Dinosaurier sind 
hunderte verschiedene Vogelarten, die man an Stevns Klint 
beobachten kann. Hier gibt es einige der besten Vogelbe-
obachtungsplätze in Dänemark, da sich die Zugvögel an 
der weißen Steilküste orientieren, wenn sie im Frühjahr und 
Herbst den Øresund überfliegen. Im klaren Wasser mit den 
besonderen Steinriffen, in denen sich große Forellen und 
Robben tummeln, können Sie angeln und tauchen oder ein-
fach nur in einem Kajak die Stille genießen. 

Stevns Klint lädt zu Entdeckung und Abenteuer ein – aber 
auch zu Ruhe und Meditation. Auf den Wiesen oben auf der 
Steilküste können Sie die Vielfalt der Fauna und Flora erkun-
den, wenn Sie nach seltenen Blumen, Insekten und anderen 
Tieren Ausschau halten. Hier gibt es auch Plätze zum Ausru-
hen, wo Sie sich hinsetzen oder auch ins Gras legen können, 
um den Blumenduft einzuatmen und den Wellen zu lau-
schen, die von Zeit zu Zeit die Küste erreichen. Sie bestimmen 
das Tempo.

DIE GESCHICHTE
Die Geschichte über Stevns Klint ist mehr als eine Erzählung 
über das Welterbe. Über hunderte von Jahren haben die Be-
wohner der Gegend Kalk, Kreide und Feuersteine von der 
Steilküste gewonnen. Der Kalkstein diente zum Bauen und 
als Mörtel, die Kreide zum Streichen und als Schulkreide. An 
mehreren Orten an der Steilküste sieht man Klippen, wo Ar-
beiter Steine zum Bauen freigeschnitten haben. In Boesdal 
und Holtug können Sie die ehemaligen Kalk- und Kreidebrü-
che besuchen.

Aus Feuersteinen wurden in der Steinzeit Werkzeuge und 
Waffen hergestellt. Später diente dann der Feuerstein u. a. als 
Büchsenstein, Hühnerfutter, Feuerzeug und zur Herstellung 
von Fayence.

Sowohl die alte als auch die neue Kirche von Højerup wur-
den aus Kalkstein von der Steilküste gebaut, genau wie die 
Skt. Katharina Kirke in Store Heddinge und viele Häuser und 
Höfe auf Stevns.

Der Øresund ist seit jeher ein wichtiges strategisches See-
gebiet. Aber während des Kalten Kriegs erhielt Stevns Klint 
einen besonderen Platz in der Verteidigung von Dänemark 
und der NATO-Länder. Im Falle eines Krieges zwischen Ost 
und West hätte die Halbinsel an vorderste Front gelegen. Da-
her baute man Stevnsfort und mehrere andere militärische 
Anlagen auf Stevns Klint, die 40 Jahre lang als Wachtposten 
am Øresund dienten.

Heute beherbergt Stevnsfort ein Museum über den Kal-
ten Krieg, wo Sie eine Führung zum unterirdischen Fort er-
halten. Sie können auch die Reste der Anlage aus dem Kalten 
Krieg bei Stevns Fyr und Mandehoved besuchen.

DER WELTERBE
Der Welterbe-Titel, den UNESCO Stevns Klint 2014 verlieh, ist 
Anerkennung und Verpflichtung zugleich. Denn zwischen 
der dicken Schicht aus Kreide und Kalk in Stevns Klint ver-
birgt sich die Erzählung von einem dramatischen Kapitel der 
Erdgeschichte – eine ganz dünne Schicht Fischton erzählt 
davon, wie mehr als die Hälfe der Tier- und Pflanzenarten vor 
66 Millionen Jahr ausstarben, als ein Asteroid einschlug. Und 
Stevns Klint ist der beste Ort in der Welt, um dies näher zu 
erkunden.

Der Fischton liegt zwischen der Kreideschicht und der da-
rüberliegenden Kalkschicht. Es handelt sich um eine grau-
braune Lehmschicht, die nur 5-10 cm dick ist. Daher kann 
man sie kaum erkennen. Nicht überall befindet sich der 
Fischton oberhalb der Meeresoberfläche. Bei Højerup sind 
die Schichten am besten zu erkennen. 
Da es nicht sicher ist, dicht an den Fischton heranzutreten, 
empfehlen wir, ihn aus der Ferne mittels Fernglas bei Høje-
rup Gl. Kirke oder unten vom Strand aus zu betrachten.  

Die Auszeichnung zum UNESCO-Welterbe bedeutet auch, 
das der Ort von universeller Bedeutung für heutige und zu-
künftige Generationen ist. Passen Sie bei Ihrem Besuch da-
her gut darauf auf.

Foto: Mark Wengler

GAST AN DER STEILKÜSTE 
STEVNS KLINT
Wir heißen Sie an der Steilküste Stevns Klint 
herzlich willkommen. Gehen Sie auf Entde-
ckung an den schönen Orten der Steilküste, 
die sich wie Perlen an einer Schnur aneinan-
derreihen, oder machen Sie eine Wanderung 
auf dem Trampelpfad Stevns Klint Trampesti, 
der sich vom Buchenwald im Norden 20 km 
nach Rødvig im Süden streckt.

PASSEN SIE AUF SICH UND DIE STEILKÜSTE AUF
Sie dürfen Fossilien entlang der Steilküste aufsammeln, 
solange sie drei einfache Regeln befolgen:
1.	 Sie dürfen nicht in der Steilküste hacken – aber gerne 

an lose liegenden Brocken
2.	 Hände weg vom Fischton – der ist Welterbe
3.	 Bei Højerup dürfen Sie Fossilien nur mit den Händen 

aufsammeln – nicht mit Werkzeug. 

Der Trampelpfad ist ein ganz besonderer Pfad, der über 
Privatgrundstücke führt.
Helfen Sie uns daher dabei, gut auf den Trampelpfad und 
die anliegenden Bewohner achtzugeben.
Bleiben Sie auf dem Pfad, lassen Sie das Fahrrad stehen 
und halten Sie der Hund aus der Leine.
Der Pfad kann stellenweise aufgepflügt sein, sodass Sie 
ihn selbst „niedertrampeln“ müssen. 
 

AUFENTHALT
▶▶ Nur zu Fuß – Fahrrad stehenlassen
▶▶ Hund immer an der Leine führen – aus Rücksicht auf 

die Natur
▶▶  Respektieren Sie die Anweisungen der Landbesitzer
▶▶  Private Wege hinab zum Wasser dürfen nicht betre-

ten werden
▶▶  Für längeren Aufenthalt und Übernachtung die an-

gewiesenen Plätze benutzen
▶▶ Der Pfad ist zwischen Sonnenaufgang und Sonnenun-

tergang geöffnet
DER AUFENTHALT ERFOLGT AUF EIGENE GEFAHR



Bøgeskovvej
4660 Store Heddinge

Holtug Linievej
4660 Store Heddinge

Mandehoved 10
4660 Store Heddinge

Fyrvej 2, Tommestrup
4660 Store Heddinge

Højerup Bygade 28
4660 Store Heddinge

Korsnæbvej 60
4673 Rødvig

Boesdalvej 14
4673 Rødvig

4673 Rødvig

Mandehoved

Rødvig

STORE
HEDDINGE

HOLTUG

RAD ROUTE
BERLIN -
KOPENHAGEN

STEVNS TRAMPELPFAD

SJÆLLANDSLEDEN

PANORAMA ROUTE

STEVNS
KLINT Der BØGESKOV HAFEN liegt am nördlichen Ende der Steilküste Stevns 

Klint. Dabei handelt es sich um einen kleinen Jachthafen in Privatbesitz, wo 
man angeln darf. Dort können Sie auch eine Wanderung durch den Wald 
mit den beeindruckenden Buchen unternehmen, am Strand baden, im 
Ausflugslokal einkehren oder eigenen Proviant im Freien genießen.
Der Trampelpfad Stevns Klint Trampesti beginnt und endet hier. Er ist 20 
km lang und geht bis nach Rødvig im Süden. In Richtung Kreidebruch Hol-
tug Kridtbrud folgen Sie am besten die Straße, da der Strand in diesem Be-
reich kaum passierbar ist.

HOLTUG KREIDEBRUCH ist Natura-2000-Gebiet – ein Schutzgebiet inner-
halb der Europäischen Union. Bis 1972 wurde Kalk und Kreide abgebaut, 
heute aber gilt das Gelände als ganz besonderes Naturerlebnis. Denn der 
kalkhaltige Boden und die tiefen von Menschenhand geschaffenen Löcher 
bieten viele seltene Tiere und Pflanze so wie der Nördliche Kammmolch 
und der Echte Mondraute, gute Lebensbedingungen.
In dem ehemaligen Kreidebruch können Sie auch Fossilien von Seeigeln, 
Tintenfischen und Haien in der weichen, weißen Kreide finden. Denken Sie 
aber daran, dass Sie nur die Kreide- und Kalkblöcke behauen dürfen, die 
lose unten im Steinbruch oder am Strand liegen.
Über den gewundenen Pfad gelangen Sie hinunter zum Meer.

MANDEHOVED ist heute ein Erholungsgebiet mit historischen Gebäuden 
und Anlagen aus der Zeit des Kalten Krieges. Hier können Sie eindrucks-
volle Vogelzüge erleben und mit etwas Glück einen Wanderfalken sehen, 
der eine Verantwortungsart der Stevns Kommune ist. Neben Schlehen 
wachsen hier auch seltene Pflanzen, die Sie südlich des Stevns Naturcenter 
aus nächster Nähe auf der Weide sehen können. Genießen Sie die Aussicht, 
wenn Sie oben auf einem der ehemaligen Radartürme stehen, die heute als 
Aussichtsturm dienen.

Bei STEVNS FYRCENTER handelt es sich in Wirklichkeit um zwei 
Leuchttürme. Der hohe, neue ist immer noch in Betrieb. Der kleine, alte am 
Leuchtturmwärterhaus steht gleich daneben. Beide Leuchttürme stehen 
unter Denkmalschutz.
Mit 42 m von der Steilküstenkante bis zur Meeresoberfläche handelt es sich 
hier um den höchsten Punkt von Stevns Klint.
Der Kalte Krieg hat die Landschaft hier geprägt, denn hier standen Anlagen, 
um Kopenhagen vor Luftangriffen zu schützen.
Das Gebiet um die Leuchttürme ist unter Vogelbeobachtern sher Beliebt, 
da hier jedes Jahr Millionen von Vögeln vorbeiziehen.

Bei HØJERUP gelangen Sie über eine steile Treppe hinunter zum Strand. 
Am Strand zu stehen und zum alten Kirchengebäude der Højerup Gl.  Kirke 
emporzuschauen ist ein beeindruckendes Erlebnis. Zwar stürzte der Chor 
1928 ins Meer, aber dennoch steht die Kirche heute noch Besuchern offen, 
die sich die Kalkmalereien anschauen können. Unweit davon befindet sich 
auch ein Gedenkhain und ein altes Fischerhaus.

Im Ausflugslokal kann man einkehren oder wer Proviant dabei hat, kann 
sich an einem der Orte mit toller Aussicht niederlassen.

STEVNSFORT bildete während des Kalten Kriegs die Frontlinie von 
Dänemark und der NATO. Noch heute finden Sie das Fort in dem Zustand, 
in dem es sich zur Zeit täglicher atomarer Bedrohung befand. Hier spü-
ren Sie den Flügelschlag der Geschichte: Auf einer Führung durch die 1,7 
km langen unterirdischen Gänge erfahren Sie mehr über die Geschichte 
und sehen die Geschütze und die Luftabwehrbatterie des Forts mit ihren 
Radaranlagen und Missiles. Darüber hinaus gibt es eine Sonderausstellung, 
die einen Bezug vom Kalten Krieg zu aktuellen sicherheitspolitischen 
Themen schafft. 

Der BOESDAL KALKSTEINBRUCH erstreckt sich wie eine Mondlandschaft. 
Heute sind noch Spuren aus jener Zeit zu erkennen, als man Kalk abbaute 
und verarbeitete. In den beiden Öfen am Rande des Kalksteinbruchs 
wurde Kalk gebrannt. Im Steinbruch liegt eine 22 m hohe und 60 m bre-
ite Pyramide, die zur Lagerung von gebrochenem und getrocknetem Kalk 
diente. Von dort hat man Zugang zum Meer, wo man Fossilien findet und 
angeln kann. In Boesdal können Sie auch in Unterständen übernachten.
Für Stevns Klint und das UNESCO-Welterbe ist im Boesdal Kalksteinbruch 
ein großes Besucherzentrum in Planung. Im Sommer finden ab und zu 
Veranstaltungen im Kalksteinbruch statt, sodass der Zutritt nicht kostenlos 
ist, aber der Trampelpfad Stevns Klint Trampesti ist jederzeit frei begehbar.

RØDVIG hat seinen Namen daher, dass die Bucht bei Sonnenuntergang 
stets rot gefärbt ist. Von einer kleinen Fischersiedlung im 19. Jahrhundert 
wuchs Rødvig zu einem gemütlichen kleinen Ort, in dem es geschäftig 
zugeht. Im Hafen liegen kleine Fischerboote und die über 100 Jahre alte 
Schiffswerft. Künstler arbeiten in den umliegenden Häusern und es gibt 
gute Restaurants, die sowohl Kindern als auch Erwachsenen etwas bieten. 
Besuchen Sie auch den Flintofen, der zum Wahrzeichen von Rødvig ge-
worden ist.
Von Rødvig erhebt sich die Steilküste Stevns Klint in nördliche Richtung 
und der 20 km lange Trampelpfad kann hier wahlweise beginnen oder 
enden. Rødvig bietet auch Wanderwege aus dem Wanderwegsystem 
„Kløverstierne“ an.
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Lesen Sie mehr: www.stevnsklint.com


